
2016  /2017

w
w

w
.v

ol
le

yn
ae

fe
ls

.c
h



www.volleynaefels.ch • Saison 2016/2017  • 3

Gemeinsam wachsen.

  
Biogas Volley Näfels

Für ein starkes Glarnerland. 
Wir unterstützen Sie als Sponsor.

Vorwort des Präsidenten 5

Palmares 7

Erfolgsgeschichte 9

Portraits Herren NLA 23

Trainerportraits 36

Portrait Herren 1. Liga 39

Portrait Herren 2. Liga A 41

Portrait Herren 2. Liga B 43 

Portrait Damen 2. Liga 45

Portrait Damen 4. Liga 47

Portrait Männerriege 49

Portrait Junioren U19 51

Portrait Junioren U15 53

Portrait Juniorinnen U15 55

Portrait Junioren/innen U13  57

Portrait Kids-Volley  59 

Gesamtspielplan 62

Modus Meisterschaft NLA 67

Aufgebote NLA-Heimspiele 69

Näfels im Europacup 71

Volleyballschule 73

Adressliste 74

Hallenplan 76

Schreiberliste 77

Terminkalender 78

Haupt- und Co-Sponsoren 79

Sponsoren von A–Z 80

Dankeswort 82

Impressum:
Druck: Somedia Production AG, Glarus

Copyright © 2016 by Biogas Volley Näfels

Photo: Köbi Hefti

Inhalt



www.volleynaefels.ch • Saison 2016/2017  • 54 • Saison 2016/2017 • www.volleynaefels.ch

Sehr geehrte Sponsoren
Geschätzte Volleyballfreunde
Liebe Vereinsmitglieder

Zum dritten Mal innert fünf Jahren war der 
Cup-Final der eigentliche Saisonhöhepunkt 
für Biogas Volley Näfels. Und mit dem neun-
ten Erfolg ist unser Verein nun auch bezüglich 
Anzahl Cup-Siegen der schweizweit erfolg-
reichste Club im Herren-Volleyball. 

Die letzte Saison hat aber auch weitere Er-
folge für den Verein in seiner ganzen Breite 
gebracht. So durften wir uns über die Re-
gionalmeistertitel bei den Damen und den 
Herren in der 2. Liga freuen. Die Männerriege 
– also quasi unsere Senioren – brachten die 
Silbermedaille von den Schweizer Meister-
schaften des Schweizerischen Turnverbands 
nach Hause. Und unsere Jüngsten standen 
ihnen in keiner Art und Weise nach: 2. Platz 
und Silbermedaille an der Schweizer Meister-
schaft der U13-Junioren.

Diese Erfolge bestätigen uns in der Strategie, 
über eine nachhaltige Nachwuchsförderung 
sowohl Spitzensport, wie auch Breitensport 
anzubieten. Diese Erfolge motivieren uns 
aber auch zu mutigeren Zielen. Zum Beispiel 
endlich wieder einmal eine Finalteilnahme an 
den Play Off’s der Nationalliga A und dort um 
den Meistertitel mitspielen. 

Oder den haarscharf verpassten Aufstieg 
unserer Damen in die 1. Liga. Und auch un-
sere Junioren arbeiten am letzten noch not-
wendigen Schritt zum Meistertitel.

In diesem Sinne freuen wir uns alle – ehr-
geizig und neugierig – auf die kommende 
Saison. Wir freuen uns auf möglichst viele 
Besucherinnen und Besuchern bei unseren 
Heimspielen in sämtlichen Ligen. Ebenso be-
danke ich mich herzlich für Ihr Engagement 
und Ihre Verbundenheit. - Es ist ein Privileg, 
auf Sie zählen zu dürfen.

Martin Landolt, Präsident

Vorwort des Präsidenten
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Mitgliederzahlen
ca. 160 Aktivmitglieder
ca. 50 Volleyball-Schüler(innen)
ca. 300 Passivmitglieder + Sponsoren

Anzahl Mannschaften
6 Aktiv-Mannschaften (Damen und Herren)
8 Junior(inn)en-Teams U23 – U13
6 Teams Kids Volley U11 / U10

Nationale Erfolge der ersten Mannschaft
9x Schweizermeister
8x Supercupsieger
9x Cupsieger
4x Vize-Schweizermeister 

Internationale Erfolge (Europacup)
23   Europacupteilnahmen
107 Spiele gegen Mannschaften aus
30   Ländern

Ligazugehörigkeit der Herren 1
1991–2017 Nationalliga A (26 Saisons)
1983–1991 Nationalliga B (8 Saisons)
1977–1983 Nationalliga A (6 Saisons)
1973–1977 Nationalliga B (4 Saisons)

50 Schweizermeisterschafts-Medaillen im Nachwuchs
Junioren A:  4xGold 2xSilber 1xBronze
Junioren B:  3xGold 2xSilber 2xBronze
Junioren C:  8xGold  5xBronze
Knaben Mini C:  4xGold 1xSilber 2xBronze
Knaben Mini D:  3xGold
Juniorinnen B:    1xSilber 1xBronze
Juniorinnen C:    1xSilber 1xBronze
Mädchen Mini C:  1xGold  2xSilber 2xBronze
Mädchen Mini D:  2xGold  1xBronze
Knaben U15:   2xSilber
Knaben U17:    1x Bronze
Knaben U13:    1xSilber

Palmares



8 • Saison 2016/2017 • www.volleynaefels.ch www.volleynaefels.ch • Saison 2016/2017  • 9

1960: Im Rahmen der Männerriege des 
MTV Näfels wird mit Volleyballspielen be-
gonnen.

1965: Näfels wird Mitglied des SVBV, 
beteiligt sich aber noch nicht an den 
 Meisterschaften.

1967/1968: Näfels nimmt erstmals mit  
einer Herrenmannschaft an der Meister-
schaft in der 2. Liga Zürich/Ostschweiz teil.

1972/1973: Aufstieg in die NLB. Die Volley-
ball-Abteilung erhält ihre eigene Kasse.

1968/1969: Näfels schafft den Aufstieg in  
die 1. Liga und beteiligt sich mit zwei Her-
renteams an der Meisterschaft.

1970/1971: Die Damenmannschaft Mikasa 
Näfels wird gegründet und nimmt erstmals 
an der Meisterschaft teil.

1975/1976: Die A-Junioren von  Näfels ge-
winnen im SGU die Schweizermeisterschaft 
vor Servette, Lausanne UC und Satus 
Altstetten. Der MTV hat hohen Besuch: 
Die Herren aus Japan bereiten sich auf die 
Olympischen Spiele in Montreal vor.

1976/1977: Näfels steigt erstmals in die 
 NLA auf.

1977/1978: Die erste NLA-Saison wird auf 
dem 4. Rang abgeschlossen.

1978/1979: In der zweiten NLA-Saison er-
reicht Näfels den 6. Rang.

1979/1980: Näfels beendet die NLA-Saison 
als Vierter.

1980/1981: Der MTV Näfels Volleyball 
trennt sich vom Stammverein MTV Näfels 
(Männerriege) und wählt in seiner ersten 
HV  einen Vorstand unter dem Präsidium 
von Ernst Fischli. Das MTV-Info erscheint 
erstmals. Die NLA-Saison wird auf Rang 6 
abgeschlossen. Näfels erreicht erstmals den 
Cupfinal,  unterliegt in Lausanne aber dem 
VBC Biel knapp mit 2:3.

1981/1982: Näfels beendet die NLA-Saison 
auf Rang 7. In seinen ersten Europa cup- 
spielen unterliegt Näfels in Rom gegen To-
seroni und scheidet aus. Die zweite Mann-
schaft steigt in die NLB auf. Näfels organi-
siert im SGU die Schweizer Cupfinals.

1982/1983: Abstieg nach sechs Jahren in 
der obersten Spielklasse wieder in die NLB. 
Dadurch wird die zweite Mannschaft in die 
1. Liga zwangs  - relegiert. Hugo Zurfluh löst 
Ernst Fischli als Präsident ab.

1983/1984: Näfels belegt in der NLB Rang 3.

1984/1985: Näfels wird wieder um NLB-
Dritter. Es darf wegen des Verzichts von 
Tornado Adliswil die Aufstiegsspiele bestrei-
ten, scheitert aber.

1985/1986: Die NLB-Saison wird auf Rang 7 
abgeschlossen.

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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1986/1987: Näfels beendet die NLB-Saison 
auf Rang 5. Rolf Hefti wird neuer MTV-
Präsident.

1987/1988: NLB 8. Schlussrang.

1988/1989: Die NLB-Saison wird auf Rang 
3 abgeschlossen. Die  eigene Volleyball-
Schule wird gegründet und gewinnt die 
Vereins-Trophy für ausserordentliche Ver-
dienste in der Förderung des Spitzen- und 
Breitensports.

1989/1990: Näfels belegt in der NLB den 2. 
Rang, scheitert aber in den Aufstiegsspielen 
am NLA-Siebten Köniz.

1990/1991: Näfels steigt unter Spieler-
trainer Marc Gerson nach 8 Jahren NLB 
wieder in die NLA auf. Klaus Görauch wird 
Präsident.

1991/1992: Näfels belegt in der ersten 
NLA-Meisterschaft den 5. Platz. Das zweite, 
dritte und fünfte Team steigen in die 1., 
2. und 3. Liga auf. Die Junioren C werden 
Schweizermeister.

1992/1993: Näfels stösst erstmals in die  
Play-Offs und wird Vierter. Es erreicht zum 
zweitenmal in der Vereinsgeschichte das 
Cupfinale, unterliegt dort aber dem CS Chê-
nois mit 0:3. Die Nachwuchsabteilung holt 
fünf regionale Meistertitel.

1993/1994: Näfels erreicht  erstmals 
das Play-Off-Finale und gewinnt die 
 Silbermedaille hinter Lausanne UC. Im Euro-
pacup holt  Näfels überraschend zwei Siege 
gegen Skaramagas Athen, scheidet dann 
aber gegen Friedrichshafen aus. Die Junio-
ren gewinnen sämtliche Regionalmeistertitel 
und holen an den Schweizermeisterschaften 
3 Bronze- Medaillen!

1994/1995: Näfels erreicht sowohl in den 
Play-Offs wie auch im Schweizercup das 
 Finale, unterliegt aber Lausanne UC in bei-
den Finals mit 1:3. Im Europacup bedeutet 
 Tourcoing Lille in der ersten Runde das Aus. 
Die Junior(inn)en holen an den Schweizer-
meisterschaften zweimal Gold (Knaben  
Mini-C und Mini-D) und zweimal Bronze  
(Junioren C, Mädchen Mini-D).

1995/1996: Näfels gewinnt den erstmals 
 ausgetragenen  Supercup. Im Frühling siegt 
Näfels unter Marc Gerson erstmals den 
Schweizercup und holt in der Meisterschaft 
die Silbermedaille. Im Europacup  qualifiziert 
sich Näfels für die Cup-Winners-League und 
holt dort viel beachtete Siege gegen Paris 
St. Germain und Grodno (Weissrussland). 
Die  Junioren holen drei Schweizermeister-
titel (B, C, Mini-C).

1996/1997: Im Herbst verteidigt Näfels den 
Supercup und gewinnt in der Schweizer-
meisterschaft zum viertenmal in Serie die 
 Silbermedaille. Im Europacup qualifiziert 
sich der MTV zum zweitenmal für die Eu-
ropean Cup-Winners League, was noch 
keinem anderen Schweizer Team gelungen 
ist. Dort setzt es aber sieben Niederlagen 
ab. Im Nachwuchsbereich erreicht der MTV 
Einmaliges: Vier Schweizermeister Titel, ein-
mal Bronze und acht von zehn möglichen 
Regionalmeistertiteln!

1997/1998: Näfels erlebt unter Trainer 
Jouni Parkkali den totalen Triumph: Es wird 
vor 1500 Zuschauern im  heimischen SGU 
erstmals Schweizermeister. Im Cup finale 
holt der MTV zum zweitenmal nach 1996 
den Schweizercup. Im CEV-Cup übersteht 
 Näfels die 1. Runde, scheidet dann aber 
aus. Am 1. Internationalen Neujahrs-Turnier 
verliert Näfels gegen den VfB Friedrichsha-
fen und Donaukraft Wien, besiegt aber am 

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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Schluss Turniersieger Paris St. Germain. Im 
Nachwuchsbereich erreicht der MTV ähnli-
ches wie im Vorjahr, nämlich acht von zehn 
Regional meistertiteln und vier Schweizer-
meistertitel (Junioren B, C und Mini-D sowie 
Juniorinnen Mini-D).

1998/1999: Seit Beginn dieser Saison 
startet Näfels unter dem Namen Concor-
dia MTV  Näfels Volleyball. Im Herbst holt 
sich  Näfels zum drittenmal den Supercup, 
und im Frühling gewinnt Näfels  unter Jurek 
Strumilo zum zweitenmal den Schweizer-
meistertitel. Im  Europacup der Meister 
verliert Näfels in der ersten Runde. Am 
CEV-Turnier in Berlin scheidet Näfels nach 
zwei Niederlagen und einem Sieg aus. Am 
Internationalen Neujahrs-Turnier verliert 
Näfels gegen Arago Sète und  Donaukraft 
Wien, besiegt aber den deutschen Double-
Gewinner VfB Friedrichshafen. Die Nach-
wuchsabteilung ist traditions gemäss sehr 
erfolgreich: Sie holt neun von zehn  
mög lichen Regionalmeistertiteln und an den 
Schweizermeisterschaften zweimal Gold 
 (Junioren A und C), zweimal Silber (Mini-C 
Knaben und  Mächen) und einmal Bronze  
(Junioren B).

1999/2000: Im September gewinnt Näfels 
zum vierten Mal den Supercup. Im Euro-
pacup der Meister übersteht Näfels zwei 
Qualifikationsrunden ohne Satz verlust in vier 

Spielen. Als erstes Schweizer Herrenteam 
qualifiziert sich Näfels für die Champions-
League. Am  Internationalen Turnier Ende 
Dezember schlägt Näfels nach Salzburg 
sensationell auch den  italienischen Cupfina-
listen Montichiari, gegen den das Finalspiel 
jedoch verloren geht. In der Champions-Le-
ague startet Näfels mit einem sensationellen 
Heimsieg über den spanischen Meister 
Soria, verliert dann aber gegen europäi-
sche Spitzenteams sechs Spiele in Serie, 
zum Teil jedoch äussert knapp. Näfels holt 
zum drittenmal den Schweizercup und den 
dritten Meistertitel in Serie. Die Nachwuchs-
abteilung ist einmal mehr sehr erfolgreich: 
Sie holt wiederum neun von zehn möglichen 
Regionalmeistertiteln und an den Schwei-
zermeisterschaften dreimal Gold (Junioren 
A und C, Juniorinnen Mini-C) sowie zweimal 
Silber (Juniorinnen B und C).

2000/2001: Mit drei Siegen und drei Nieder-
lagen im European Top-Teams-Cup ist die 
 Bilanz ausgeglichen. Nach zwei knappen 
Heimsiegen erreicht Näfels den Cup final 
und holt sich den vierten Pokalsieg. Auch in 
der Schweizermeisterschaft erreicht Näfels 
das Play-Off-Finale und erkämpft sich im 
fünften Spiel im heimischen SGU vor 1500 
begeisterten Zuschauern den vierten Titel in 
Folge. Die Nachwuchsabteilung holt neun 
Regionalmeistertiteln. An der SM gewinnen 
die Junioren Mini-D Gold. Die Junioren C 
und die Juniorinnen Mini-C kehren mit der 
Bronzemedaille heim.

2001/2002: Näfels qualifiziert sich für den 
European Top-Teams-Cup, wo zwei Siege 
und eine Niederlage herausschauen. Am 
Weihnachtsturnier sorgen Nizza, Sieger 
Innsbruck und Budejovice zusammen mit 
 Näfels für hochstehenden Volleyballsport. 
Im Frühling qualifiziert sich Näfels für die 
beiden Finals um die Meisterschaft und den 

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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Cup, unterliegt aber zweimal dem diesmal 
stärkeren CS Chênois. Dafür holen die C-
Junioren den Schweizermeistertitel. Silber 
gewinnen die Junioren B und die Mini-C-
Mädchen, Bronze die Mini-C-Knaben. Die 
Volleyball-Schule boomt!

2002/2003: Im September gewinnt Näfels 
seinen fünften Supercup-Titel. Das in Glarus 
ausgetragene Europacup-Turnier endet 
mit einem enttäuschenden dritten Rang. 
Am  Internationalen Neujahrsturnier hinge-
gen überzeugt Näfels: Nach einer Start-
niederlage gegen den Turniersieger Budejo-
wice schlägt das Team Tiroler Wasserkraft 
und AS Cannes und belegt Rang zwei. 
Nach dem Ausscheiden im Cup im Viertel-
finale qualifiziert sich Näfels zum zehnten 
Male in  Serie für das Finale in der Meister-
schaft, in welchem CS Chênois regelrecht 
vom Platz gefegt wird. Der Nachwuchs 
gewinnt sechs Regionalmeistertitel. An den 
Schweizermeisterschaften holen die C- und 
Mini-C-Junioren die Goldmedaille, die A-Ju-
nioren gewinnen Silber und die B-Junioren 
vervollständigen mit Bronze den kompletten 
Medaillensatz.

2003/2004: Zum Saisonstart gewinnt Nä-
fels seinen sechsten Supercup-Titel. Im 
Top-Teams-Cup scheidet Näfels trotz Sieg 
gegen Osijek und Nicosia gegen das portu-
giesische Vitoria hauchdünn aus. Auch im 
CEV-Cup reicht es ganz knapp nicht für die 
nächste Runde. Dafür gewinnt Näfels erst-
mals sein eigenes Neujahrs-Turnier. Danach 
folgt der totale Triumph: Im Swiss Cup holt 
Näfels im Finale gegen Amriswil seine fünfte 
Cup-Trophäe. Auch in der Schweizer Meis-
terschaft qualifiziert sich Näfels souverän für  
das Finale. Näfels gewinnt mit drei Siegen 
gegen Chênois seinen sechsten Meistertitel 
– und sein viertes Double.

2004/2005: Die achte Austragung des 
Supercups trägt den siebten (!) Titel ein. 
Im Top-Teams-Cup scheidet Näfels gegen 
äusserst starke Konkurrenz aus. Am eige-
nen Internationalen Turnier gewinnt Näfels 
gegen VKP Bratislava, verliert aber gegen 
Turniersieger Arago Sète und Oosthout 
Torhout. Das neue Jahr bringt zum fünften 
Mal das Double mit dem Gewinn von Cup 
und Meisterschaft. An den Finalturnieren 
um die Schweizermeisterschaften holen die 
A-Junioren Gold und die B-Junioren Silber. 
In der Region GSGL holt  Näfels einmal mehr 
alle möglichen Regional meistertitel.

2005/2006: Seit Beginn dieser Saison startet 
der MTV Näfels Volleyball unter dem Namen 
SEAT Volley Näfels. Am Top-Teams-Cup-
Turnier in der Linth-Arena besiegte Näfels 
nach Famagusta und Ulster auch noch den 
belgischen Turnierfavoriten Pepe Jeans Len-
nik und zog in die 3. Runde ein. Dort reichte 
es dann gegen Palma und Olsztyn nur noch 
zu je einem Satzgewinn und gegen Bled 
zu  einem Heimsieg. In der Meisterschaft 
wurde die Qualifikation auf dem guten 2. 
Rang abgeschlossen, doch in den Play-Offs 
folgte das Aus im Halbfinale. Im Spiel um die 
Bronze medaille rehabilitierte sich das Team 
dann  jedoch für sein Scheitern und bezwang 
Lausanne UC klar und deutlich mit 2:0. Die 
U21-Junioren holten an den Schweizermeis-
terschaften die Silber-Medaille.

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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2006/2007: Näfels meldet sich mit dem Ge-
winn des «Triples» eindrücklich an der Spitze 
des Schweizer Volleyballs zurück! Schon 
mit dem Gewinn des Supercups im Oktober 
deuteten die Näfelser an, dass der Weg zu 
den anderen beiden Titeln über sie führen 
würde. Beim Europacup-Turnier in Anhovo 
überraschten die Näfelser zuerst mit  einem 
Dreisatzsieg gegen Amsterdam. Die Ernüch-
terung jedoch folgte tags darauf gegen den 
Gastgeber. Das 0:3 bedeutete das Out. Den 
Schweizercup holte sich Näfels mit einem 
hart erkämpften 3:1- Finalsieg über PV Lu-
gano. In der Meisterschaft überzeugten die 
Näfelser nach dem Gewinn der Qualif ikation 
auch in den Playoffs. Andwil-Arnegg (2:0), 
Lausanne UC (3:1) und TV Amriswil (4:1) 
hiessen die Stationen auf dem Weg zum 
achten Meistertitel innert zehn Jahren!

2007/2008: SEAT Volley Näfels erlebt 
eine erfolglose, turbulente Saison, die 
als schlechteste seit dem Wiederaufstieg 
1991/92 in die Annalen des Vereins einge-
hen wird. Zwar holt das Team im Supercup 
die Silbermedaille und erreicht im Europacup 

(CEV-Cup) die Achtelfinals. Dort bedeutet 
TOAC Toulouse jedoch Endstation. Im Swiss 
Cup erreicht SEAT Volley Näfels den Final, 
unterliegt dort aber Lausanne UC mit 0:3. 
Die Meisterschaft wird zum Debakel und en-
det im sehr enttäuschenden sechsten Rang.

2008/2009: Die Sasion begann mit einem 
 erneuten Einzug in das Finale des Super-
cups gegen Lausanne (0:3). Nach der 
Qualifikationsrunde belegte SEAT Volley 
Näfels den 4. Rang. Vom Verletzungspech 
verfolgt, kam das Team nicht über den 5. 
Schlussrang  hinaus. Ein Höhepunkt war 
das Cup-Halb -finalspiel in Amriswil, das 
mit einer knappen Niederlage (2:3) endete. 
Dank Siegen in der Regionalmeisterschaft 
konnte SEAT Volley  Näfels erneut an den 
Schweizermeisterschaften aller Junioren Ka-
tegorien teilnehmen. Zum ersten Mal in der 
Vereinsgeschichte nahm ein Team an Mini-
E-Schweizermeisterschaften (U12) teil. 

2009/2010: Nach einem ernüchternden 5. 
Rang am Supercup, begann Seat Volley 
Näfels die neue Saison mit einem Überra-
schenden Heimsieg gegen den Favoriten 
Lausanne. Die Mannschaft konnte stark 
aufspielen und schloss die Qualifikations-
runde als Wintermeister ab. Leider konnte 
der «Flow» aus der Qualifikation nicht in die 
Playoffs mitgenommen werden. Näfels ver-
liert das Cup Halbfinal gegen Lausanne und 
verpasste um einen Satz das Playofffinal. 
Schlussendlich beendete SEAT Volley Nä-
fels die Saison auf dem 4. Schlussrang.

2010/2011: Eine auf einigen Positionen ver-
änderte Mannschaft erreicht im Supercup
den 4. Rang. In der Qualifikationsrunde eher
durchschnittlich und vielen 3:2 Matches,
schaute der 3. Rang heraus. Die Zwischen-
runde beendete ein hervorragender SEAT 
Volley Näfels auf dem 1. Platz.

Photo: Köbi Hefti

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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In einem spannenden und packenden Play-
poff Finale sicherte sich Näfels am Ende 
doch überraschend für alle, den Meistertitel 
im 5. Spiel mit dem 18:16 im fünften Satz 
gegen CS Chenois.

2011/2012: Klaus Görauch tritt nach 20 
Jahren zurück und übergibt das Präsidium 
an Martin Landolt. Die Mannschaft wurde 
auf diese Saison auf einigen Positionen 
verändert, auch mit dem Ziel, jungen 
Schweizer Spielern Spielpraxis zu geben 
und sie für die Zukunft aufzubauen. Nach 
dem überraschenden Meistertitel in der Sai-
son 2010/2011 folgte in der Meisterschaft 
ein kleiner Rückschlag. Mit dem Erreichen 
der Bronzemedaille gegen das starke 
Schönenwerd wurde aber das Saisonziel 
Podestplatz und Europacup erreicht. Umso 
erfreulicher war der Einzug ins Cupfinale von 
Bern, wo wir leider nach einem ausgegliche-
nen Spiel gegen Volley Amriswil verloren.

2012/2013: Mit einem wenig verändertem 
Team verlief die Saison 2012/2013 nicht 
ganz nach Wunsch, und die erklärten Ziele 
konnten nicht erreicht werden. Im Europa-
cup schied Volley Näfels gegen das starke 
Team Foinikas aus Griechenland mit 1:3 
und 0:3 aus. Einem überraschendes Aus im 
Cup ¼-Finale gegen Lausanne, folgte ein 
um einen Satz verpassten Einzug um das 
Spiel um Platz 3 in der Meisterschaft. 

2013/2014: Mit einem Team aus Ameri-
kanern, Südamerikanern und talentierten 
Schweizern sorgten wir für die Riesenüber-
raschung mit dem Sieg im Swiss Cup vor 
2800 Zuschauern gegen das hoch favori-
sierte Team von Lugano mit 3:1. Nach dem 
unerwarteten Titel war die Luft ein bisschen 
draussen und wir konnten die Meisterschaft 
auf dem 4.Rang beenden. Der Sieg im Cup 

berechtigt aber für die Teilnahme im CEV 
Cup 2014/2015. 

2014/2015: Mit einem leicht verändertem 
Team starteten wir mit dem Ziel einen Titel 
zu holen. Verletzungspech , Auslosungs-
pech und einige unglückliche Niederlagen 
liessen uns am Ende um die Bronzemedaille 
spielen. Diese gewannen wir mit viel Einsatz 
und Kampfgeist. Unsere besten Spiele zeig-
ten wir im CEV Cup gegen die Holländer 
aus Apeldorn, wo wir erst im Golden Set 
scheiterten. Der 3.Platz in der Meisterschaft 
berechtigt zur EC Challenge Teilnahme 
2015/2016, Gegner ist der letztjährige Sie-
ger Benfica Lissabon.

2015/2016: Die Saison wird mit dem 
grössten Erfolg der letzten Jahre abge-
schlossen. Mit einem auf unvergesslichem 
hochstehendem Spiel gegen Lausanne UC 
konnte der 9. Cupsieg eingefahren werden. 
Das Ziel Meisterschaftsfinale wurde knapp 
verpasst, aber der Erfolg mit der Bronzeme-
daille krönte die gute Saison. Im Europacup 
wurde uns der letztjährige Finalist Benfica 
Lissabon zu gelost, was sich als zu schwere 
Hürde zeigte. Erfreulich, dass neben Marco 
Gygli als Stammpasseur, auch der junge 
Näfelser Pascal Wunderle viele Einsätze 
erhielt.

Eine über 50-jährige Erfolgsgeschichte 
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PoLAk Dalibor

1 «Kysa»   6 Trainer/Coach
2 Tschechien  7 Volleyballspieler/Trainer
3 24.02.1974  8 2x Finale
4 198 cm   9 Pasta
5 2009  10  Bier 

Frühere Vereine:
Dukla Liberec (CZE), Bolivar (ARG), Panatinaikos 
(GRE), Chênois (CH), Orestiada (GRE)

Grösste Erfolge:
Je 4. Platz WL 2004 und EM 2004,
Swiss MVP 01, Griechischer Meister

Persönlicher Sponsor:
Glarner Haustechnik AG

GYGLI Ruedi

1 «Manager»  6 Manager
2 Schweiz  7 Kaufmann / Koch 
       CEO Ernst Gygli AG
3 02.03.1952  8 mindestens 1 Titel
4 178 cm   9 Härdöpfelschtogg mit Servelats
5  1978 10  Wein, Bier von winestoreandmore

Frühere Vereine:
Immer und ewig Näfels

Grösste Erfolge:
Aufstieg in die NLB als Spielertrainer

Persönlicher Sponsor:
Ernst Gygli AG

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk
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VukASINoVIc Marko

1 Vuko / Maki  6 Aussen
2 Montenegro  7 Volleyballer
3 30.07.1993  8 To win championship and 
4 195 cm  national cup with Volley Nafels
5 2014/15, 2016  9 Chicken wings
 10  Squeezed orange

Frühere Vereine: Budocnost Podgorica, Qatar Sports 
Club, AO Orestiada

Grösste Erfolge: CEV Europa League Sieger und  
Final World League Gruppe 3 mit MNE

Persönlicher Sponsor:
IVECO Ronner, Tuggen

GYGLI Marco

1 «Marquinho»  6 Passeur
2 Schweiz  7 Student
3 21.05.1987  8 Schweizermeister
4 183 cm   9 Riz Casimir
5 1996 10  Evian

Frühere Vereine: 
Lincoln Way Central Knights 

Grösste Erfolge:
2x CH-Meister, Cupsieger

Persönlicher Sponsor:
Wild & Küpfer AG, Schmerikon

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

Josias Gasser Baumaterialien AG,  
Zaunweg 8a, 8754 Netstal
Tel. 055 640 68 67 Fax 055 640 68 80
info@gasser.ch, www.gasser.ch

«Was für ein 
Service!»
Alles zum Bauen in Netstal: 
von A wie Altholz bis Z wie  
Zement.
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WALzER Marc

1 Mogli  6 Mitte
2 Schweiz  7 Sportler/Student/Supporter/ 
3 02.03.1990       Information Security Officer
4 199 cm  8 1 Titel
5 2015   9 Egal, hauptsache Sämi kocht
 10 Es ist nicht Wernis Tee ;)

Frühere Vereine: 
VB Therwil, VBC Sursee, Volley Amriswil

Grösste Erfolge:
Schweizermeister Näfels 2011, Cupsieger Amriswil 2012, 
Youngster of the Year 2012, Cupsieger Näfels 2015, Sieg 
Ehrat/Walzer gegen Gygli/Sutter (Hallenbeachvolley)

Persönlicher Sponsor:
Hotel Schützenhof, Näfels

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

GIGER Reto

1 Tschitscher  6 Mitte
2 Schweiz  7 Student
3 05.08.1991  8 mind. 1 Titel
4 194 cm   9 alles asiatische
5 2016   10 Mineralwasser
 
Frühere Vereine: 
BTV Aarau, Volley Schönenwerd

Grösste Erfolge: Cupfinal 2015, Playofffinal 2013/14, 
Best Setter Junioren SM 2012 + 2013

Persönlicher Sponsor:
VTB Treuhand
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SuttER Manuel

1 «Manu»  6 Libero
2 Schweiz  7 Betriebsökonom / Volleyballer
3 25.07.1988  8 Playoff- & Cup-Final    
4 180 cm       gute Saison als Libero
5 2012   9  Rindsfilet, Thai
 10 Coke Zero

Frühere Vereine: 
TSV Jona, VBC Züri Unterland, Näfels Junioren

Grösste Erfolge:
Aufstieg NLA mit VBC Züri Unterland, 
U21 Schweizermeister

Persönlicher Sponsor:
Ernst Gygli AG, Näfels

RADoMSkI Jakub

1 «Kuba»  6 Aussen
2 Polen  7 Volleyball Player
3 17.03.1988  8 fighting in every game,  
       win our league
4 203 cm   9 Fleisch in jeder Form
5  2016 10 Kaffee

Frühere Vereine: 
Czarni Radom, AZS Polytechnika Warszawa

Grösste Erfolge:
Aufstieg in Plusliga, Kader Polens B Nationalteam

Persönlicher Sponsor:
City Bar/Restaurant, Glarus

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

Tel. 055 610 27 14
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Fořt Dominik

1 «Domino»  6 Aussen
2 Tschechien  7 Volleyballer
3 17.09.1989  8 win the FINAL  
4 190 cm   9  Typical czech or italian meals
5 2016  10 Kofola, Beer 

Frühere Vereine: 
VK Ostrava

Grösste Erfolge:
Sieger Czech Liga 2013,  
Cupsieger Czech 2012 + 2015

Persönlicher Sponsor:
Logo Reklamen, Mollis

WuNDERLE Pascal

1 Pascal  6 Aussen
2 Schweiz  7 Sanitärinstallateur, Solartechniker
3 21.02.1992  8 1. Saison NLA gut meistern
4 186 cm  9 Curry Geschnetzeltes
5 – 10 Rivella

Grösste Erfolge:
Platz im NLA Team

Persönlicher Sponsor:
Wunderle AG, Näfels

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk
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EHRAt Samuel

1 «Sämi/Spidy»  6 Mitte
2 Schweiz  7 Student / Volleyballer
3 20.04.1992  8 Meister
4 200 cm           9  Pad Thai 
5  2011 10 Wernis Tee
 
Frühere Vereine: 
VBC Gelterkinden

Grösste Erfolge:
Erreichen NLA

Persönlicher Sponsor:
Hotel Schützenhof, Näfels

Mitglied   

VTB Verwaltung, Treuhand und Beratung AG
Bahnhofstrasse 33 · Postfach 156 · CH-8867 Niederurnen
Telefon  055  617 21 21 · www.vtb-ag.ch

Der Fachmann für  
alle Vertrauensfragen: 

Portrait Herren NLA

Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

MARtINEz Fabian

1 «Fabiano/Fäbu»  6 Universal
2 Venezuela  7 Volleyballer
3 23.04.1993  8 CH -Meister with Näfels
4 199 cm       Olympic Games with Venezuela
5 2013   9 Pabellon
 10 Orange Juice

Frühere Vereine: 
Junior Nationalteam Venezuela

Grösste Erfolge:
Best Scorer and Attacker 
U21 Championship South America

Persönlicher Sponsor:
Raif Group AG, www.Gipser.ch
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Legende: 1 = Spitzname, 2 = Nationalität, 3 = Geburtsdatum, 4 = Grösse, 5 = Bei Näfels seit,  
6 = Funktion, 7 = Beruf, 8 = Persönliche Ziele, 9 = Lieblingsessen, 10 = Lieblingsgetränk

RooSEWELt DE oLIVEIRA Filho

1 Rösli  6 Mitte
2 Brasilien  7 Volleyball Player
3 12.10.1984  8 reach best results
4 205 cm   9 barbecue
5 2010 / 2016 10  water and juices

Frühere Vereine: 
Obras Udap Arg, Pillar Volley Arg, Voleisul, Brazil,  
Amriswil

Grösste Erfolge:
Schweizermeister 2011, Cupsieger 2012,  
Sieger Cordoba Cup ARG

Persönlicher Sponsor:
–

Portrait Herren NLA

MüLLER Manfred

Spitzname: «Mani»
Jahrgang: 1961
Funktion:  Assistenz-Coach
Beruf:  Konstrukteur/Werkzeugmacher
Bei Näfels seit: 1976
Pers. Sponsor:  Glarner Haustechnik AG, Näfels
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SLoNGo Rodolfo

Spitzname: «Rolf»
Jahrgang: 1960
Funktion: Team-Arzt
Beruf: Arzt
Bei Näfels seit: 2003

LütScHG Werner

Spitzname: «Werni»
Jahrgang: 1946
Funktion: Betreuer
Beruf: Rentner
Bei Näfels seit: ~ 1291
Pers. Sponsor:  Landolt Hauser AG,  

Näfels

StADELMANN Markus

Spitzname: «Mäge»
Jahrgang: 1967
Funktion: Masseur
Beruf:  Sachbearbeiter/ 

Therapeut/Masseur
Bei Näfels seit: 2014
Pers. Sponsor: Somavita, Amden

Portrait Herren NLA

JöHL kEVIN

Spitzname: «Kev»
Jahrgang: 1995
Funktion: Scoutsman
Beruf: Zimmermann
Bei Näfels seit: 2016
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trainerportraits 

RIEDI Reto

Bei Näfels seit:  
2013

Trainer
U23 / U19

ScHNEIDER Simon

Bei Näfels seit:  
2001

Trainer
Kids Volley / KU13

AScHWANDEN Pius

Bei Näfels seit:  
2010

Trainer 
2. Liga B

BoLLI Stefan

Bei Näfels seit:  
2016

Trainer 
2. Liga / 4. Liga / 
MU13 / Volley Kids

GYGLI Marco

Bei Näfels seit:  
1996

Trainer 
U15 

BüSSER thomy

Bei Näfels seit:  
2009

Trainer 
U15 

trainerportraits 

MüLLER Marc

Bei Näfels seit:  
2002

Trainer 
U13

PoLAk Dalibor

Bei Näfels seit:  
2009

Trainer 
NLA, 1. Liga
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Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

2 Aebli Kai 192 1996 Pass

3 Schneider Simon 182 1992 Pass

4 Küng Lorenz 186 1999 Aussen

5 Pfister Severin 186 1987 Mitte/Aussen

6 Süess Nico 196 1999 Dia/Aussen

7 Kunz Federico 179 1997 Diagonal

8 Riedi Flavio 191 1996 Aussen

9 Müller Marc 184 1989 Diagonal

10 Polak Dalibor 198 1974 Aussen

11 Murati Aron 194 1998 Mitte

12 Huber Severin 186 1999 Mitte

13 Franc Elia 183 1998 Libero

14 Müller Olivier 175 1992 Libero

Bewährtes bewahren, Neues ausprobieren.  Es gilt die neuen Jungen in die Mannschaft ein-
zugliedern. Mit Aron und Federico starten zwei neue Spieler in die Saison. und Lo renz Küng 
zäh len wir be reits zu den „Al ten“, sie spiel ten be reits ver gan ge ne Sai son mit wann im mer es 
zeit lich auch ging. Spielertrainer Dalibor Polak fühlt sich durch die Jungen herausgefordert 
und stellt sich der Aufgabe. Das junge Team wird sicherlich noch viel von ihm abschauen und 
lernen können. „Es ist eine coole Truppe und ich habe Spass mit ihnen zu trainieren und zu 
spielen. Mal schauen, wie es in der Meisterschaft geht“. Die Trainings sind intensiv, der eine 
oder andere Spieler trainiert zusätzlich mit dem NLA Team oder ist bei volley talent engagiert. 
Alle freuen sich auf die kommende Saison. „Ludi incipiant“. Die Spiele mögen beginnen ;-)

Portrait Herren 1. Liga
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Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Straub Patrick 178 1984 Aussen

2 Bedrac Ivan 185 1984 Passeur

3 Emmenegger Daniel 176 1964 Passeur

4 Brunner Dominique 188 1985 Mitte

5 Noser Claudio 188 1985 Diagonal

6 Wunderle Lukas 185 1989 Mitte

7 Pittermann Andreas 176 1979 Aussen

8 Micheroli Sandro 184 1985 Aussen

9 Mathis Cyrill 177 1985 Passeur

10 Medic Dragan 192 1985 Aussen

11 Wunderle Reto 186 1966 Allround

12 Bedrac Mirco 185 1984 Mitte

13 Combet Dominic 173 1983 Libero

14 Müller Yves 175 1988 Libero

Die vergangenen Saison war das erste schwächere Jahr in den letzten Jahren und es ist zu 
hoffen, dass es sich um einen Ausrutscher handelt. Das Ziel für die neue Saison ist sicherlich 
wieder um den ersten Platz mitzuspielen. 
 
Für die neue Saison konnten wir neu Andreas Pittermann gewinnen, womit wir personell sehr 
gut aufgestellt sind. Reto Wunderle stiess bereits im Laufe der letzten Saison zu uns und 
füllt in der neuen Saison eine Doppelrollle als Spieler und Trainer aus. Abgänge sind keine zu 
verzeichnen, was uns, zusammen mit dem professionalisierten Training, zuversichtlich in die 
Saison starten lässt. 

Portrait Herren 2. Liga A

HOTEL & BAR 
 SCHÜTZENHOF 

 NÄFELS 
Familie Stöckli Tel. 055 612 11 37 

 Fax 055 612 43 68 

Bekannt für gutes Essen 
Schöne Einzel- und Doppelzimmer mit Dusche, WC, TV und Internet 

Säli für 50 Personen, Wintergarten, grosser Parkplatz, 
gemütliche Terrasse 

www.schuetzenhof-naefels.ch 
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Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Murati Isa 184 2000 Mitte

2 Milanez Marcos 176 2000 Aussen

3 Aebli David 181 1999 Aussen

5 Aschwanden Pius 185 1975 Mitte

6 Hauser Nicola 175 1999 Pass/Diagonal

7 Kubli Ruben 186 1999 Mitte

8 Murati Aaron 194 1998 Mitte

9 Kunz Federico 181 1997 Diagonal

10 Landolt Franco 175 1994 Aussen/Diagonal

11 Fischli Adrian 180 1992 Aussen

12 Emmenegger Nicolas 177 1999 Pass/Diagonal

14 Müller Raphael 170 1998 Libero

 Aschwanden Pius 185 1975 Trainer

 Emmenegger Daniel 180  Assistenz-Coach

Nach der letz ten er folg rei chen Sai son mit dem über ra schen den Sieg in der Meis ter schaft, 
steht die Mann schaft vor ei nem Um bruch. Mit Lo renz Küng, Elia Frank und Se ve rin Hu ber 
ver lies sen uns gleich drei Stamm spie ler in die 1. Li ga. Durch Mi li tär di enst wird mit Pa trick 
Schies ser ei ne wei te re Stamm kraft feh len. Kom pen siert wer den die se durch Fran co Lan dolt 
als zu sätz li chen Rou ti nier und durch sehr jun ge, mo ti vier te Spie ler: Mar cos Mi la nez,  
Da vid Ae b li, Ra pha el Mül ler, Aa ron und Isa Mu ra ti. Ziel ist in die ser Über gangs sai son, die 
Jun gen nach zu neh men und an das 2. Li ga-Ni veau her an zu brin gen. Das Team um Spie-
ler trai ner Pi us Aschwan den wird es vor aus sicht lich die se Sai son deut lich schwe rer ha ben, 
Sie ge ein zu fah ren. Wir dür fen ge spannt sein, wie sich das Team ent wi ckelt…

Portrait Herren 2. Liga B
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Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Ureña Jaqueline 173  1999 Mitte/Diagonal

2 Knobel Carina  166  1987 Pass

3 Keller Michaela 165 1991 Aussen

5  Rentsch Nora 168 1997 Angriff

7 Rentsch Lisa  Klein  1994 Pass 

8 Enz Noëlle  174  1996 Mitte 

9 Leuzinger Franziska  175 1994 Aussen

10 Vonghia Francesca  177  1993 Mitte

11 Zingg-Brühlmann Mirjam  174  1983 Aussen

12 Hinder Corina 168 1992 Diagonal

13 Knobel Anja  162 1992 Libera

 Stefan M.  Bolli  1975 Trainer

Im letzten April verpassten wir leider nach einer starken Saison den Aufstieg in die 1. Liga.
Doch wir kämpfen und arbeiten hart und zielstrebig weiter. Dank dem gleichen Team wie im 
Vorjahr entwickelt sich eine erfreuliche und frische Teamdynamik. Mit dem Mix aus jungen 
und erfahrenen Spielerinnen, Motivation und Ehrgeiz, soll das Saisonziel «Aufstieg» der ersten 
Frauenmannschaft erreicht werden. Unterstützt wird die Mannschaft dabei neu vom enga-
gierten Trainer Stefan Bolli.

Portrait Damen 2. Liga

ERIcH FIScHLI uND PARtNER

ERICH FISCHLI, lic. rer. pol. 

Steuerberatung Expertisen 
Wirtschaftsberatung Buchhaltungen 
Wirtschaftsprüfung Erbteilungen

Gemeindehausplatz 3, CH-8750 Glarus 
Tel. 055 640 22 24, Natel 079 693 53 22

Juvena 
Kosmetik Drogerie Näfels
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Portrait Damen 4. Liga

Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Mara  Fedi 158 2002 uni

2 Sofia  Wild 155 2002 uni

3 Andrea  Gilardoni 168 1973 Aussen

4 Laila  Gilardoni 160 2003 uni

5 Pascale  Dürst 153 2002 uni

6 Marie-Sophie  Weisse 182 1994 Mitte

7 Antonia  Fedi 164 1971 Pass

8 Judith  Niggli 158 1971 Pass/Libera

9 Sabrina  Geissbühler 165 1994 Aussen

10 Sonja  Brühlmann 166 1985 Aussen

11 Karin  Bruderer 166 1973 Pass

12 Katrin  Kalthoff 180 1969 Mitte

13 Dragana  Zrníc 180 1980 Angreifer

 Marinka  Valkering 178 1972 Angreifer

 Stefan M.  Bolli  1975 Trainer

Das neuste Team von Volley Näfels setzt sich aus gestandenen und jüngeren Spielerinnen 
zusammen. Näfelser Volleyballnachwuchs und erfahrene Spielerinnen spielen mit den Ver-
stärkungen aus der March zusammen. Das 4. Liga-Team hat sich zum Ziel gesetzt, dass alle 
Spielerinnen Freude am Volleyball haben und Neues lernen.
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Renault TALISMAN

Erleben Sie den Talisman Grandtour  
auf exklusiver Probefahrt.
Ab sofort bei uns!

In der GLTV Wintermeisterschaft 2015/2016 spielte wie immer die erste Mannschaft um den 
1. Platz mit, mussten sich dann aber leider am Abschlussabend dem MTV Mollis geschlagen 
geben. Die zweite Mannschaft konnte sich ohne grosse Probleme nach dem vorjährigen Auf-
stieg in der 1. Liga halten und erreichte am Schluss den hervorragenden 3. Platz.
In der aktuellen Saison müssen nun bei beiden Mannschaften die diversen Abgänge und 
Rücktritte kompensiert werden, damit die gesteckten Ziele erreicht werden können. 
Die erste Mannschaft konnte sich die Dienste eines ehemaligen NLA Spielers sichern und 
strebt den Meisterschaftstitel sowie die Teilnahme an der Schweizermeisterschaft an. Die 
zweite Mannschaft verstärkt sich mit einem Spieler aus der  2. Liga von Volley Näfels und 
möchte den 3. Rang verteidigen oder gar verbessern. 

Männerriege

Nr. Name Vorname   Position

5 Gamper  Werner Männerriege I  Universal

6 Possberg  Martin Männerriege I  Universal

8 Middendorf  Simon Männerriege I  Universal

9 Fischli  Steve Männerriege I  Universal

19 Wunderle  Reto Männerriege I  Universal

21 Bogdanovski Darko  Männerriege I  Universal

 nicht auf dem Bild : Landolt Martin, Wunderle Lukas 
 
10 Micheroli  Fridel Männerriege II  Universal

12 Kamer  Edwin Männerriege II  Universal

13 Pittermann  Andreas Männerriege II  Universal

15 Landolt  Heinz Männerriege II  Universal

23 Saredi  Peter Männerriege II  Universal

 nicht auf dem Bild : Stucki Philipp, Gygli Ruedi, Straub Patrick
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Swiss volley hat die Jugendturnierorganisation umgestellt. Neu spielen auch die U 19 Junioren 
Interregio Qualifikationsrunden. In diesen gilt es unter die ersten vier zu gelangen. Diese Teams 
bestreiten das Finalturnier um den Schweizermeistertitel. 
Unsere Junioren trainieren drei bis viermal pro Woche und spielen in der 2. oder 1. Liga. Einige 
von ihnen absolvieren zusätzliche Trainings in anderen Zusammenstellungen. Ob es dieses 
Jahr reicht unter die besten vier zu kommen, dies hängt von vielen Kleinigkeiten ab. Verletzun-
gen, Terminschwierigkeiten, Ferien, oft tauchen im letzten Moment noch weitere Stolpersteine 
auf. Auf alle Fälle steckt viel Potenzial in diesen Jungen und unter der Leitung von Pius Asch-
wanden werden sie sicherlich zur Höchstform auflaufen.

Portrait Junioren u19

Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

2 Hauser Nicola 166  1999 Pass/Libero

3 Aebli David 173  1999 Aussen

5 Küng Lorenz 186  1999 Aussen

6 Süess Nico 196  1999 Dia

7 Kubli Ruben 184  1999 Mitte

8 Isa Murati  2000 Mitte/Aussen

10 Milanez Marcos 165 2000 Aussen

11 Huber Severin 191  1999 Mitte

12 Emmenegger Nicolas 164 1999 Pass

 

 Aschwanden Pius   Trainer

riposaIns2016_volleynäfels_148x105mm.indd   1 09.06.2016   08:31:15
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Portrait Junioren u15

Neu werden die Trainings für die Junioren U15 am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag an-
geboten. Neu sind auch die Trainer für diese junge Equipe. Marco Gygli und Thomy Büsser 
trainieren die Jungs und Mädels an den D-days. Gross war die Freude bei den Spielern, als 
man dem Team das Trainergespann vorstellen durfte. Am Mittwoch leitet Simon Schneider 
das Training. Alle kennen ihn aus der Volleyballschule oder waren als U13 Spieler mit ihm in 
Sarnen, als man in der letzten Saison den Vize-Schweizermeistertitel errang.
Einige der Jungs besuchen die Talent Trainings in Jona. An den Züri Meisterschaften und an 
den U15 Turnieren des Regional-Verbandes treffen die Jungs auf interessante Gegner. Ob sie 
sich wieder für die U15 SM Teilnahme qualifizieren können? Wer die Jungs in den Trainings 
beobachtet, erkennt sofort, dass sie es wollen und ihr Bestes geben werden.

Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Mazzocut Marco  2002 Allround

2 Stöckli Michael  2003 Allround

3 Sadiku Endrit  2003 Allround

4 Rüttgers Christian  2003 Allround

5 Stevanovic Aleksandar  2003 Allround

6 Paratusic Nedim  2004 Allround

7 Cools Lars  2004 Allround

8 Karrer Julen  2004 Allround

9 Backasch Johann  2004 Allround

10 Thoma Gian  2004 Allround

11 Schwitter Tom  2005  Allround

12 Hajdari Arianit  2005 Allround

13 Bogdanovski Dejan  2006 Allround

 Gygli Marco, Thomy Büsser, Simon Schneider  Trainer

bewegen  
& lernen

Im Fächer «Lernen in  Bewegung » finden Sie Ideen  
und Rezepte zum bewegten  Unterricht.

Drei verschiedene Material-Sets 
zum «Balancieren und mit dem 
Gleich gewicht spielen » ermög
lichen einen attraktiven Einstieg  
in den bewegten Unterricht.

Starterset «Im  
Gleichgewicht » 3

Starterset  
«Balancieren » 2

Starterset  
«Rola Bola » 1

Möchten Sie eine Einführung  
bei Ihnen im Schulhaus? 
Wir sind für Sie da!

ruth.meyer@ingoldverlag.ch

Alle Elemente sind  
auch einzeln  erhältlich. 

Weitere Informationen  
und Artikel siehe:

Lernen in Bewegung
· fördert die Konzentration
· steigert die Motivation
· erleichtert das Lernen

Inserat_Volley_Naefels_2015_Bewegung.indd   1 06.10.15   08:29
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Portrait Juniorinnen u15

Nr. Name Vorname Grösse Jahrgang Position

1 Gilardoni Laila  2003 Allround

2 Gilardoni Salome  2004 Allround

3 Gilardoni Mailin  2004 Allround

4 Ahmeti Elda  2004 Allround

5 Zweifel Anja  2004 Allround

6 Sigel Nora  2004 Allround

7 Valkering Anouk  2005 Allround

8 Thoma Chiara  2005 Allround

9 Bartholet Liliane  2005 Allround

10 Schoop Soley  2005 Allround

 Gygli Marco, Thomy Büsser, Simon Schneider  Trainer

Das U15 Team besteht aus bekannten Gesichtern aus der Vorsaison und einigen neuen, die 
von den U13 dazugestossen sind. Die Mannschaft steht am Anfang und für einige von ihnen 
wird das Spiel auf dem Grossfeld (6 vs. 6) noch gewöhnungsbedürftig sein. Es hat aber auch 
schon Spielerinnen, die ihre zweite Saison mit diesem System spielen und die werden sicher 
ihre neuen Kameradinnen in die Geheimnisse der Spieltaktiken einführen. Ansonsten sind 
ja noch die Trainer vor Ort. Die Girls trainieren z.Teil 3 mal pro Woche zusammen mit den 
Jungs in gemischten Einheiten. Man darf gespannt sein, wie sich die trainingswilligen Girls in 
der Meisterschaft entwickeln und auf welchem Platz sie diese abschliessen werden. Ob sie 
gegen Ende der Saison die Qualifikation für die Teilnahme an der Schweizermeisterschaften 
schaffen? Es wird sich zeigen.
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u13 Jungs
stehend von li. nach re.: Simon Schneider, 
Trainer, Dejan Bogdanovski  Nr. 1, Mattei 
Polak Nr. 10, Nima Hauri Nr. 15, Arianit 
Hajdari Nr. 3, Adrian Stevanovic Nr. 17, Tim 
Kleibl Nr. 20, Marc Müller, Assistenztrainer

kniend von li. nach re.:  Janis  Bruderer Nr. 
22, Patrik Müller Nr. 21, Gian Bruderer Nr. 
24, Lukas Bartholet Nr. 19, Leonardo Hern-
andez Nr. 23
Auf dem Bild fehlt: Tom Schwitter

Das diesjährige U-13 Team der Jungs besteht aus einem interessanten Mix von U-13 Spie-
lern der letzten Saison und Spielern, die aufgrund ihrer Leistungen neu dazu gestossen sind. 
Das aufgeweckte Team nimmt sowohl an der Zürimeisterschaft, wie auch an der Bünder-
Minitour teil. Schon beim ersten Turnier konnten sie unter Beweis stellen, dass sie ein starkes 
und ambitioniertes Team sind. Gegen Ende Saison geht es an der Regionalmeisterschaft um 
den Einzug in die Endrunde der Schweizermeisterschaft, wobei die Kids eine reelle Chance 
haben, diese zu erreichen. Es wird mit Sicherheit eine spannende Saison!

Portrait Junioren / Juniorinnen u13

u13 Mädchen
unten v.l.: Simona Marzullo, Mascha Gallati, 
Sora Hofstetter, Elina Heer, Sina Moos, Nele 
Hielscher

mitte v. l.: Alisa Bobaj, Michelle Nydegger, 
Elda Jasharaj, Bianca Vogel, Soley Schoop, 
Liliane Bartholet, Laura Zrnic

oben v.l.: Trainer Stefan Maria Bolli, Chiara 
Thoma, Viktoria Woldehawariat, Anita Selimi, 
Anouk Valkering, Vanessa Gallati, Klarka 
Polak

Sehr viele jungen Spielerinnen mit viel Talent sind im U13-Team zusammengefasst. Dabei 
geht es für die Spielerinnen aus der ganzen Region ambitionierte Ziele ebenso zu erreichen 
wie auch die Grundlagen für das Grossfeldspiel zu erlernen. Und auch die Freude am Volley-
ball und Vereinsleben soll nicht zu kurz kommen.

Läderach + Hämmerli 
kühlanlagen

8753 Mollis

tel. 055 612 40 40   Fax 055 
612 44 33

www.laederach-haemmerli.ch

Pizzakurier Krone
www.pizzakurier-krone.ch
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Portrait kids-Volley

u10
stehend von li. nach re.: 
Julia Gallati (2009), Simon Schneider (Trainer), 
Lukas Bartholet (2008)

sitzend von li. nach re.: Rania Rhyner (2009), 
Driola Hasimi, Gian Bruderer (2008)

Auf dem Bild fehlen: Melissa Tschudi (2008), 
Juri Sigel (2010), Orell Gassmann (2010)

Für einige der Kids ist es die erste Saison und sie stehen somit ganz am Anfang ihrer Volley-
ballkarrieren. Sie konnten auch schon erste Erfahrungen an einem Turnier machen und zei-
gen, wieviel Potenzial in ihnen steckt. Andere der Kids sind schon länger dabei und machen 
weiterhin grosse Fortschritte. Es bereitet  riesen Spass zu beobachten, wie sich die Kids 
entwickeln und Freude am Volleyball haben.

u11
stehend von li. nach re.: Laura Zrnic, Elina 
Heer, Adrian Stevanovic, Nima Hauri, Janis 
Bruderer, Simon Schneider (Trainer)

sitzend von li. nach re.: Natalia Urena, Nina 
Nachbur, Selma Rhyner, Naiara Salvador, 
Bruna Da Silva

Auf dem Bild fehlen: Erza Lela (2007), Leonie 
Gassmann (2007), Surosh Gholami (2007), 
Anisha Alagudas (2007), Erza Lela (2007) 

Die meisten der Kids sind schon mehr als eine Saison dabei und haben schon grosse Fort-
schritte gemacht. Auch die neuen Kids geben im Training immer Vollgas und holen spiele-
risch stetig auf. An der Zürimeisterschaft dürfen alle Kids ihr Können unter Beweis stellen. 
Schon im ersten Turnier spielten alle hervorragend und einige konnten den Sieg mit nach 
Hause nehmen. Es wird eine aufregende Saison und es darf gespannt beobachtet werden, 
wieviel alle in diesem Jahr dazulernen
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Datum Spielbeginn Halle team Ballrollen
Fr  21.10.2016 19.30 Uhr lintharena SGU U15
Sa 05.11.2016 18.00 Uhr  lintharena SGU MU13
Sa 26.11.2016 17.00 Uhr lintharena SGU KU13
Sa 03.12.2016 17.00 Uhr lintharena SGU U15
So 18.12.2016 17.00 Uhr lintharena SGU MU13
Sa 07.01.2017 18.00 Uhr Buchholz Glarus KU13
Sa 14.01.2017 13.30 / 17.00 Uhr lintharena SGU Volley Kids
Sa 28.01.2017 13.30 / 17.00 Uhr lintharena SGU Volley Kids
Sa 11.02.2017 18.00 Uhr lintharena SGU U15
So 26.02.2017 17.00 Uhr lintharena SGU MU13
So 12.03.2017 16.30 Uhr lintharena SGU Volley Kids

Die Aufgebote für die Heimspiele unserer  
1. Herrenmannschaft erfolgen über eine  
online Tabelle im Internet. Im Link, der  
jedem Mitglied zugeschickt wird, soll man 
sich mindestens 2 mal einschreiben.
Wer kurzfristig helfen möchte, ohne sich 
einzuschreiben, kann sich spätestens einen 
Tag vor dem Spiel bei Walter Müller erkun-
digen. Normalerweise treffen sich alle Helfer 
und Helferinnen am Spieltag zwei Stunden 
vor Spielbeginn in der Halle.

Allgemeine Bemerkungen:
• Für den Aufbau der Tribüne schreiben 

sich jeweils 3 Mitglieder in der online 
Tabelle ein. Wer kurzfristig verhindert ist, 
sucht einen Ersatz und meldet dies der 
Aufgebotsstelle. 

• Achtung! Alle Mitglieder helfen nach 
einem Heimspiel beim Abräumen mit. 
Der Vorstand erachtet dies als Gegen-
leistung dafür, dass die Spiele von den 
Mitgliedern weiterhin gratis besucht 
werden können. Bonuspunkte für das 
Abräumen werden keine verteilt. Alle 
packen mit an!

• Die Bonuspunkte werden von der Ver-
einsleitung notiert. Für eine Aktivität wird 
in der Regel ein halber Bonuspunkt 
gutgeschrieben. Zum Beispiel:

	 •	 	Einrichten	der	Halle 
(Pünktlichkeit vorausgesetzt!)

	 •	 	Aufgabe	während	des	Spiels 
(Ballrollen, wischen, Verkauf usw.)

•	 Für	grössere Vereinsaktivitäten (Lotto-
match, Einzug Fasnachtsumzug) können 
ganze, anderthalb oder sogar zwei 
Punkte «geholt» werden; immer unter der 
Voraussetzung, dass die Arbeiten zufrie-
denstellend ausgeführt wurden.

•	 kuchenbacken: Jedes Mitglied bringt  
1 mal pro Saison einen Kuchen an ein 
NLA-Spiel. Dazu kann man sich ebenfalls 
in der online Tabelle einschreiben. Fürs 
Kuchenbacken werden keine Bonus-
punkte verteilt.

•	 Wichtig!	Für	unentschuldigtes	Fern-
bleiben nach einem Aufgebot werden 
Maluspunkte verteilt (d.h. Bonus-
punkte gestrichen)!

 Die Verantwortlichen in der Lintharena 
Halle SGU sind auf die zuverlässigkeit 
der Mitglieder angewiesen – herzlichen 
Dank!

Aufgebote NLA-Heimspiele/Infos Bonussystem
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Volley Näfels hat bisher genau 100 Europa-
cupspiele bestritten – früher unter den Namen 
MTV Näfels, MTV Näfels Volleyball, Concordia 
MTV Näfels Volleyball sowie Seat Volley Näfels! 
Auf eine gleich hohe Anzahl an Europacuppar-
tien kommt keine andere Mannschaft in der 
Geschichte des Schweizer Herren- Volleyballs! 
Von diesen 100 Partien konnten 34 gewonnen 
werden, 66 gingen verloren.  
Die Gegner stammten bisher aus 30 ver-
schiedenen Ländern. Gegen 10 Länder ist die 
Bilanz positiv, gegen 2 unentschieden und 
gegen 18 negativ.

Die bisherigen Europacup-Partien:
1981/82 Toseroni Roma 0:3/0:3
1993/94 Skaramagas Athen 3:0/3:0
 VfB Friedrichshafen 0:3/0:3
1994/95 Tourcoing Lille 2:3/0:3
1995/96 Csepel Budapest 3:0/1:3
 Paris St. Germain 3:0
 OK Maribor 2:3
 Hapoel Mate Asher 1:3
 Ardaf Cluj-Napoca 0:3
 Unicaja Almeria 2:3
 Kommunalnik Grodno 3:0
 Alcom Capelle 0:3
1996/97 Isku Volley Tampere 3:1/1:3
 SCC Berlin 0:3
 HVB Zonhoven 0:3
 CS Gran Canaria 1:3
 Stade Poitevin Poitiers 1:3
 Aris Thessaloniki 1:3
 Belogorie Belgorod 0:3
 Hochland Stal Nysa 0:3
1997/98 Nacional Funchal 1:3/3:1
 OK Varazdin 3:0
 CSKA Moskau 0:3
 Dorozhnyk Odessa 0:3
1998/99 SC Espinho 0:3/0:3
 SCC Berlin 0:3
 Buducnost Podgorica 0:3
 OK Maribor 3:2
1999/00 VC Mamer 3:0/3:0
 VKP Bratislava 3:0/3:0
 Numancia Caja Duero Soria 3:0

 VfB Friedrichshafen 0:3
 Olympiakos Piräus 0:3
 Piet Zoomers Apeldoorn 0:3
 Stade Poitevin Poitiers 2:3
 Keski-Savon Pateri Varkaus 0:3
 Sisley Treviso 0:3
2000/01 Medikemia Szeged 3:1/2:3
 Midia Navodari 3:0/3:1
 Stilon Gorzow 0:3/1:3
2001/02 HIK Aalborg 3:1/3:1
 GCV Gomel 1:3/3:0
 Dukla Liberec 2:3/3:0
 SC Espinho 2:3/0:3
2002/03 Studenti Tirana 3:0
 Odolena Voda Prag 2:3
 Salonit Anhovo 1:3
2003/04 MOK Osijek 3:0
 Vitoria SC 0:3
 Apoel Nicosia 3:0
 Vavex Pribram 2:3
 Nikaia Piräus 3:1
 Jastrzebie Borynia 2:3
2004/05 Olympiakos Piräus 0:3/0:3
 Fenerbahce Istanbul 2:3/1:3
 Sostanj Topolsica 1:3/3:1
2005/06 Anorthosis Famagusta 3:0
 University of Ulster 3:0
 Pepe Jeans Lennik 3:2
 Autocommerce Bled 2:3/3:0
 Portol San Amar Palma 1:3/0:3
 PZU AZS Olsztyn 0:3/1:3
2006/07 HvA Amsterdam 3:0
 Salonit Anhovo 0:3
2007/08 11 Oktomvri 2005 Prilep 3:0/3:0
 TOAC TUC Toulouse 0:3/0:3
2008/09 Belgien Puurs 0:3/1:3
2009/10 Norwegen Bergen  2:3/1:3
2010/11 Madlost Zagreb  2:3/3:2 
2011/12  Acqua Paradiso Monza  0:3/0:3
2012/13 Foinikas Syros  0:3/1:3
2013/14 Keine Spiele im Europacup
2014/15 Apeldorn  2:3/3:2/13:15
 Ankara 0:3/0:3
2015/16  Benfica Lissabon  0:3/1:3

Näfels im Europacup – bereits 100 Mal
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BIOGAS Volley Näfels hat das Konzept 
im Nachwuchsbereich erneuert: Frühe-
res Einstiegsalter, neue Spielvarianten 
und intensivere Trainings innerhalb der 
Volleyballschule!

Ausgangspunkt bei den Jüngsten (7 Jahre) 
sind Rotationsspiele mit gehaltenen Bällen.
Jedes Jahr wird die Technik und die 
Teamtaktik den erhöhten Anforderungen 
angepasst,so dass über 4 Niveaustufen 
schlussendlich mit 9 Jahren erstmals immer 
direkt gespielt wird, wenn auch nur 3:3, mit 
den herkömmlichen Minivolleyballregeln.
Bei BIOGAS Volley Näfels reisen bereits Sie-
benjährige an Turniere der Züri-Meister-

schaft. Wenn auch Platzierungen (noch) 
nicht im Vordergrund stehen, lernen die
Kinder schon früh, in einem Team mit 
Druck, Euphorie und Enttäuschungen um-
zugehen.
Die Volleyballschule kann jederzeit durch ein 
paar Schnuppertrainings besucht werden. 

Es freut uns ausserordentlich, dass wir mit 
Fridolin Druck und Medien als Namens-
sponsor eine neue Partnerschaft eingehen 
durften. Ebenso konnten wir mit der Glar-
ner kantonalbank und mit Service7000 
zwei weitere Sponsoren finden, welche mit 
einem grosszügigen Engagement die Be-
deutung der Volleyballschule unterstreichen.

Anfängertrainings:
Die Volleyball-Schule kann jederzeit durch ein Gratis-Schnuppertrainings an folgenden  
Tagen und Orten besucht werden:
Montag 17.00 - 18.30 Schnegg Näfels Knaben und Mädchen
Dienstag 17.45 – 19.00  Bühl Niederurnen Knaben und Mädchen
Mittwoch 13.15 – 14.45 Kanti Glarus Knaben und Mädchen
Mittwoch 16.30 - 18.00 MZH Weesen Knaben und Mädchen
Freitag 16.45 - 18.15 Sek Mollis Knaben und Mädchen
Samstag 09.30 - 11.00 TH Bilten Knaben und Mädchen

Die Volley Kids in Niederurnen beim Fototermin während eines Trainings mit dem  
Nachwuchstrainer Stefan Bolli. Alle haben grossen Spass und machen begeistert mit.

Namenssponsor: 
Fridolin Druck und  

Medien, Schwanden

Volleyball-Schule
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Präsident

Landolt Martin martin.landolt@volleynaefels.ch                 079 620 08 51

Vorstands-Mitglieder

Brunner  Dominique dominique.brunner@volleynaefels.ch  076 532 87 04

Gygli  Ruedi ruedi.gygli@volleynaefels.ch  055 612 28 26

Müller Walter walter.mueller@volleynaefelsl.ch 055 612 35 18

Pfister Severin severin.pfister@volleynaefels.ch  079 442 43 08

Riedi Reto reto.riedi@ps-schuebelbach.ch   078 634 72 47

Saredi Peter peter.saredi@volleynaefels.ch  078 600 35 76

Geschäftsstelle/Sekretariat

Gygli Dora Oberdorf 37 8752 Näfels 055 612 28 26 
  info@volleynaefels.ch

 

Ehrenmitglieder

Görauch Klaus Färblistrasse 8 8752 Näfels 055 612 34 53

Görauch Stefan Färblistrasse 10 8752 Näfels 055 612 53 57 

Gygli  Ruedi Oberdorf 37 8752 Näfels 055 612 28 26

Kundert Peter Strehlgasse 17 8867 Niederurnen 055 610 31 94 

Kramer Urs Kublihoschet 41 8754 Netstal 055 640 22 34

Müller Bruno Mattstrasse 70 8754 Netstal 055 640 75 45

Müller Walter Escherstrasse 8 8752 Näfels 055 612 35 18

Schriber Willi Allmeindstrasse 28 8753 Mollis 055 612 35 94

Steiner Walter Rüfi 3 8753 Mollis 055 612 17 28

Zurfluh Hugo Itenhoschet 9 8753 Mollis 055 612 21 63

Schiedsrichter

Landolt Ernst Höschetli 1a 8752 Näfels          079 582 08 06

Müller Olivier Gerbi 44b 8752 Näfel s          079 661 69 12

Lampe Fabian Schönegg 12 8752 Näfels          055 612 45 33

Geissbühler  Sabrina Grawattstrasse 20    8862 Schübelbach 076 481 55 10

Brühlmann  Sonja               Dorf 35                 8739 Riedern          079 586 99 77 

Weisse  Marie-Sophie Schufelistrasse 7 8863 Buttikon         079/882 95 87

Adress-Liste

trainerinnen und trainer

Aschwanden Pius  Schänis 079 399 75 42 
Team: Herren 2. Liga B piusa@naefels.educanet2.ch

Bolli Stefan  Mols                       076 507 27 05 
Team: Damen 2. / 4.Liga / U13, Volleyballschule        stefan.bolli@bluewin.ch

Büsser Thomy   Eschenbach      079 286 31 15 
Teams: Mädchen/Knaben U15  thomy.buesser@gmx.ch

Gygli Marco  Mollis                       079 565 45 94 
Teams: Mädchen/Knaben U15  marcogygli@hotmail.com

Riedi Reto St. Gallerstrasse 69 Lachen 078 634 72 47 
Teams: TK Herren reto.riedi@ps-schuebelbach.ch

Schneider  Simon  Glarus  
Teams: KU13 / Volleyballschule sim.schneider@stud.unibas.ch

Müller Walter Escherstrasse 8 Näfels 079 520 21 31 
Team: Technischer Leiter walter.mueller@volleynaefels.ch

Polak Dalibor Landstrasse 16 Oberurnen 079 894 91 08 
Team: NLA, 1. Liga mr.kysa@seznam.cz

 

Funktionäre und Mannschaftsverantwortliche

Gygli Ruedi Oberdorf 37 Näfels 055 612 11 29 
Verantwortlicher Volley Näfels 1 ruedi.gygli@volleynaefels.ch

Lütschg Werner Oberdorf 14 Näfels 055 612 27 25 
Betreuer Volley Näfels 1

Adress-Liste 

 Einige Anliegen an alle turnhallen-Benützer aus unserem Verein:
 1. Behandelt die Turnhalle so, wie wenn sie euer Eigentum wäre
 2. Haltet die Turnhallen sauber und befolgt die Benutzungsreglemente
 3. Tragt Sorge zum Material – egal ob Hallen- oder Vereinsmaterial
 4. Geht sorgsam um mit der Energie (Heizung, Licht, Duschen)
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tag zeit Halle team trainer

Mo 1800-2000 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak
Mo 2000-2130 Novalis SGU Näfels Näfels 2 (1L) Dalibor Polak
Mo 1830-2000 Schnegg Näfels Mädchen U13 Stefan Bolli
Mo 2000-2200 Kanti Glarus Damen Näfels 1 (2L) Stefan Bolli 
Mo 1700-1830 Schnegg Näfels VBS Näfels Walter Müller 

Di 1900-2100 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak
Di 1730-1900 Novalis SGU Näfels Mä / Kn U15 M. Gygli / T. Büsser
Di 1900-2030 Kloster Näfels Näfels 4 (2LB)  Pius Aschwanden
Di 2030-2200 Kloster Näfels Damen Näfels 1 (2L) Stefan Bolli
Di 1830-2000 Schnegg Näfels  Näfels  (Plausch) Walter Müller
Di 1745-1900 Büel Niederurnen  VBS Niederurnen Stefan Bolli

Mi 1800-2000 Linthhalle SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak
Mi 2000-2200 Linthhalle SGU Näfels Näfels 2 (1L) Dalibor Polak
Mi 1330-1530 Kloster Näfels Spezialtraining 
Mi 1700-1830 Kloster Näfels Knaben U13 Marc Müller 
Mi 1830-2000 Kloster Näfels Mä / Kn U15 Simon Schneider
Mi 2000- 2200 Kloster Näfels Damen Näfels 2 (4L) Stefan Bolli 
Mi 1315-1445 Glarus VBS Glarus Stefan Bolli
Mi 1630-1800 MZH Weesen VBS Weesen Stefan Bolli

Do 1000-1200 Linthhalle SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak 
Do 1600-1800 Linthhalle SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak
Do 1730-1900 Novalis SGU Näfels Mä / Kn U15 M. Gygli / T. Büsser 

Do 1900-2100 BS Ziegelbrücke Näfels 3 (2LA) Reto Wunderle
Do 1830-2000 Schnegg Näfels Damen Näfels 1 (2L) Stefan Bolli

Fr 1700-1830 Novalis SGU Näfels Näfels 1 (NLA) Dalibor Polak 
Fr 1830-2000 Novalis SGU Näfels Näfels 4 (2LB) Pius Aschwanden 
Fr 2000-2130 Novalis SGU Näfels Näfels 2 (1L) Dalibor Polak 
Fr 1700-1830 Kloster Näfels  Reserve  
Fr 2000-2130 Kloster Näfels  Damen Näfels 2 (4L) Stefan Bolli 
Fr 1630-1800 TH am Bach Mollis Kids Volley Simon Schneider
Fr 1630-1800 MZH Mollis Reserve
Fr 1830-2000 MZH Mollis Kn / Mä U13 S. Schn. / St. Bolli 

Sa 0930-1045 Kloster Näfels VBS Talents 1 Simon Schneider
Sa 1045-1215 Kloster Näfels VBS Talents 2 Simon Schneider
Sa 0930-1100 Bilten  VBS Stefan Bolli

Hallenplan

Aebli David 055 640 36 93
Aebli Kai 079 942 97 93
Dürst Pascale 055 614 10 58
Emmenegger Nicolas 079 573 58 54 
Enz Noelle 079 839 77 62 
Fedi Mara 055 616 12 68
Fischli Adrian 078 784 14 24
Franc Elia 076 681 54 58
Hauser Fabian 078 790 55 18
Hauser Nicola 076 564 50 99
Huber Severin 079 770 08 46 
Knobel Anja 079 339 66 63
Knobel Carina 079 586 04 61
Kubli Ruben 055 640 78 65
Küng Lorenz 079 952 25 80 
Lampe Fabian 079 734 45 94
Leuzinger Franziska 079 517 13 57
Müller Karin 079/414 28 53

Müller Lukas 079 604 73 36
Müller Marc 079 381 48 50
Müller Olivier 079 661 69 12
Müller Raphael 079 891 13 95 
Müller Yves 079 371 27 31
Noser Claudio 079 513 23 90
Paratusic Ajla 055 610 16 73
Riedi Flavio 079 899 58 33
Sadiku Endrit 078 661 10 10
Schiesser Patrick 077 454 63 50
Straub Patrick 079 254 38 13
Süess Nico 079 422 91 95
Urena Jacqueline 079 314 65 37
Vonghia Francesca 079 821 92 65
Wild Sofia 055 612 10 24
Zingg Mirjam 079 320 93 47   
Zweifel Tina 079 772 07 34 

Wichtige Punkte, die ich mir als  Schreiberin/Schreiber merken muss:

–  Als Schreiberin oder Schreiber bin ich für 
die Durchführung eines Spiels sehr wich-
tig, denn ohne mich kann ein Spiel nicht 
angepfiffen werden!

–  Fühle ich mich als Schreiberin oder 
Schreiber (noch) unsicher, so hole ich mir 
die Sicherheit, indem ich einer routinierten 
Person bei ihrem Einsatz zuschaue.

–  Ich bin spätestens 30 Minuten vor Spiel-
beginn mit Schreibzeug und Schreibe-
rausweis in der Halle bereit und melde 
mich beim Schiri.

–  Ich bin selber dafür besorgt, dass mir je-
mand die Resultattafel bedient.

–  Bin ich selber zum Schreiben des Spiels 
verhindert, suche ich einen Ersatz und 
melde ihn dem Verantwortlichen der 
Mannschaft.

–  Vergesse ich den Schreiberausweis, 
muss ich mit einer Busse des Regional-
verbandes rechnen.

–  Von folgenden Verantwortlichen sollte ich 
bis spätestens am Vorabend des von mir 
zu schreibenden Spiels einen Kontrollan-
ruf erhalten:

Näfels 2: Lorenz Küng       079 952 25 80
Näfels 3: Mirco Bedrac 079 541 71 28
Näfels 4: Adrian Fischli       079 784 14 24
Damen 1: Nora Rentsch 079 922 13 61
Damen 2:  Laila Gilardoni     079 886 48 79

Schreiberliste
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15.10.2016  Start Meisterschaft Nationale Ligen
08.10.2016   Supercup in Fribourg
16.10.2016   Saisonstart Näfels NLA in Schönenwerd
21.10.2016   1.Heimspiel gegen Amriswil mit Apero für alle
04.12.2016  Lottomatch
17.12.2016  Weihnachtsessen
26.02.2017  Fasnachtsumzug
01.04.2017  Swiss Cupfinal
April 2017  Saisonabschlussfest
Pfingsten 2017  Lottomatch
Mai 2017  Papiersammlung
Juni 2017  Papiersammlung
August 2017gust 2Papiersammlung
August 2017  35. ordentliche Hauptversammlung

terminkalender

Medien-Partner:

Sponsoren 
Volleyballschule:

Haupt- und 
Fahrzeugsponsor:

Haupt- und co-Sponsoren

Namens- und 
Vereinssponsor:

Premiumsponsor:

co-Sponsoren:

Ausrüster, Fitness-,  
Pflege- und Ernährungs - 
partner:
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Sehr geehrte Sponsoren, Geschätzte Volleyballfreunde, Liebe Vereinsmitglieder

Im Namen von Biogas Volley Näfels möchten wir uns bei allen ganz herzlich bedanken,  
die unserem Verein auf irgendeine Art und Weise helfen, erfolgreich zu sein.

Im Namen des Vorstands, 
Dominique Brunner
Marketing/Sponsoring

abw elektro Gmbh St. Gallen www.abw-elektro.ch
Aebli Ofenbau und Plattenbeläge GmbH Linthal www.aebli-plaettli.ch
Alfred Hösli AG Glarus www.alfredhoesliag.ch
Auto Eicher AG Mollis www.autoeicher.ch
Axanova Uetliburg www.axanova.ch
Baggio Türen und Fenster Niederurnen www.baggio.ch
Balz Kamm AG Weesen www.balzkammag.ch
Bank Linth LLB AG Niederurnen www.banklinth.ch
BAUTOP-Promont GmbH Glarus 055 640 71 55
Beglinger Herrenmode Glarus 055 640 11 17
Beny Landolt, Transport AG Näfels www.landolt-Transport.ch
Bistro Bar Agi Fischli Näfels 055 615 22 38
Blachenprinz Schmerikon www.blachenprinz.ch
bob Finance AG Zürich www.bobfinance.ch
Boselli Telematik Gmbh Näfels www.boselli-telematik.ch
Brauerei Adler AG Schwanden www.brauereiadler.ch
Cablex AG Gümligen www.cablex.ch
Carosserie Dick Niederurnen www.dick-carosserie.ch
Carrara Haushaltgeräte GmbH Mollis www.carrara-haushaltgeraete.ch
Chiquita Schweiz Rolle www.chiquita.ch
Christian Landolt Näfels www.christian-landolt.ch
Coiffure Max Näfels www.coiffure-max.ch
Coiffure Moustache Mollis 055 612 30 34
CSS Versicherungen Lachen SZ www.css.ch
Debrunner Acifer AG Näfels www.d-a.ch
Drogerie Brunner AG Näfels www.drogeriebrunner.ch
EBERLE Floristik & Gärten Näfels www.eberleblumen.ch
elmer und blumer Bedachungen AG Mollis www.elmerblumer.ch
EO Keller AG Zürich www.eokellerag.ch
Erdgas Obersee-Linth Transport Rapperswil-Jona www.ezl.ch
Erich Fischli, lic.rer.pol. Glarus 055 640 22 24
ERIMA GmbH (Schweiz) Cham www.erima.ch
Ernst Gygli AG Näfels www.gygli-gemuese.ch
Ernst Gygli AG Näfels www.winestoreandmore.ch
Esperanto GmbH Rapperswil www.free-style.ch
Fischli Bedachungen AG Näfels 055 612 17 75
Fischli Metzgerei Näfels www.fischli-metzg.ch
Freihof Garage AG Koller Näfels www.freihofgarage.ch
Fridolin Druck und Medien Schwanden www.fridolin.ch
Frigemo AG Cressier NE www.frigemo.ch
Fritz Landolt AG Näfels www.landolt@com
Früchte Bamert AG Tuggen www.fruechtebamert.ch
Fuchsbau Architekten AG Näfels www.fuchsbauarchitekten.ch
Gallati Feinbäckerei AG Näfels www.glarner-beck.ch
Garage Milt AG Glarus www.milt.ch

Garage Röschmann AG Glarus www.roeschmann.ch
Gerelli AG Frauenfeld www.gerelli.ch
Glarner Haustechnik AG Näfels www.glarner-haustechnik.ch
Glarner Kantonalbank Glarus www.glkb.ch
Glarner Krankenversicherung Schwanden www.glkv.ch
Glarner Stübli Glarus 055 640 17 10
glarnerSach Glarus www.glarnersach.ch
glaro GmbH Näfels www.avec.ch
Goldener Stiefel-Schuhhaus Glarus 055 640 22 88
Good Deco Interieur Niederurnen www.gooddeco.ch
Grünenfelder H. AG Ziegelbrücke www.garten-gruenenfelder.ch
Grünenthal Protochemie Mitlödi www.grunenthal.ch
H. Jaeger AG Zürich www.hansjaeger.ch
Hans Landolt - Gartenbau AG Näfels 055 612 42 39
Heka AG Niederurnen www.heka.ch
Helvetia Versicherungen Glarus www.helvetia.ch
Hemair Luftkanalsysteme GmbH Mollis ww.hemair
Hophan-Mode und Wäsche Glarus www.hophan-mode.ch
Hotel National Näfels www.HRI.ch/8752-national
Hotel Schützenhof Näfels www.schuetzenhof-naefels.ch
INGOLD Suisselearn Media AG Herzogenbuchsee www.ingoldag.ch
INTERESTA AG Glarus www.interesta.com
J+N Rüdisüli AG Schänis www.rad.ch
Jacques Gabriel AG Glarus www.baeckerei-gabriel.ch
Jäger AG Zürich www.jaeger-ag.ch
Josef Landolt Holzbau Näfels 055 612 13 72
Kamm Bartel Stiftung Glarus www.kamm-bartel-stiftung.ch
Karl Stüssi AG Glarus www.stuessiag.ch
Kaufhaus Schubiger Näfels www.kaufhaus-schubiger.ch
Krüger + Co. AG Wangen SZ www.krueger.ch
Kubli Maler GmbH Mollis 055 612 38 37
Küng Immobilien Näfels www.kuengimmo.ch
Künzli Elektroinstallationen GmbH Näfels www.kuenzli-elektro.ch
Läderach + Hämmerli Mollis laederach-haemmerli@bluewin.ch
Landolt Baunternehmung AG Näfels www.landoltbauag.ch
Landolt Hauser AG Näfels www.landolthauser.ch
Landolt Heizungen AG Näfels www.landolt-heizungen.ch
Landolt Kaffe Näfels www.landoltkaffee.ch
Lehmann Ruedi Maler Mollis 055 612 37 09
lintharena sgu Näfels www.linth-arena.ch
Logo Reklamen AG Mollis www.logo-mollis.ch
Louis Müller Oberurnen www.louis-mueller.ch
Lüscher Sport AG Niederurnen www.lueschersport.ch
Marelcom AG Nidfurn www.marelcom.ch
Mühlethaler + Fischli AG Näfels www.pfm-ag.ch
Netstal - Maschinen AG Näfels www.netstal.com
Noser-Radio AG Niederurnen www.radionoser.ch
Oel - Hauser AG Wädenswil www.oelhauser.ch
Omikron Data AG Netstal www.omikron.ch
oswald electric ag Netstal www.oswald-electric.ch
PBH IDEA AG Steinhausen www.pbh-idea.ch
pela trust AG Näfels www.p-landolt.ch
Perfect Tours by Reisebüro Glärnisch AG Näfels www.perfect-tours.ch
Pizzakurier Krone Niederurnen www.pizzakurier-krone.ch
Pneuhaus 3B AG Niederurnen www.pneuhaus3b.ch
Radio Zürisee Werbe AG Rapperswil SG www.radio.ch
Raif Group AG / gipser.ch Stäfa www.gipser.ch

Sponsoren von A–z Sponsoren von A–z 
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Raiffeisenbank Glarnerland Näfels www.raiffeisen.ch/glarnerland
Ramseier Suisse AG Sursee www.ramseier-suisse.ch
Restaurant City Glarus www.city-glarus.ch
Rhyner Travel AG Glarus www.ryhnertravel.ch
Riposa AG Bilten www.riposa.ch
Ronner Nutzfahrzeuge AG Tuggen 055 446 60 60
Rossini Raimondo Ennenda 
Schreinerei Leuzinger AG Mollis www.leuzinger.ch
SEAT Schinznach Bad www.seat.ch
Somavita Amden www.somavita.ch
Sopratec-Krieg Gmbh Lachen www.sopratec.ch
Spar Supermarkt Mollis www.spar.ch
Sportfonds des Kantons Glarus Glarus www.gl.ch
Sportzentrum Kerenzerberg Filzbach www.szk.ch
Steiner Mollis AG Mollis www.steinerhlk.ch
Steiner-Reifenservice AG Kaltbrunn 055 293 30 50
Stellato Rodolfo Reinigungen GmbH Näfels 055 612 37 49
Südostschweiz Presse und Print AG Glarus www.suedostschweiz.ch
Technische Betriebe Glarus Nord Näfels www.tbgn.ch
Tondo AG Automobile Mitlödi www.tondoag.ch
Toneatti AG Bilten www.toneattiag.ch
Umberg Treuhand AG Glarus www.umberg-treuhand.ch
Unifil AG Niederlenz www.unifil.ch
Unirevisa Glarus www.unirevisa.ch
Verofit AG Hünenberg www.verofit.ch
Volg Näfels www.volg.ch
VTB Verwaltungs-, Treuhand- und Beratung Niederurnen www.vtb-ag.ch
W+L Partner AG Rapperswil - Jona www.wlp.ch
Wädis Gartenbau Wald 055 246 51 00
Walhalla Getränke Netstal www.walhalla-weine.ch
Walter Meier AG Schwerzenbach www.waltermeier.com
well come Fit AG Netstal www.wellcomefit.ch
Wild & Küpfer AG Schmerikon www.wildkuepfer.ch
Willy Gabl AG Glarus www.gablag.ch
Wunderle Haustechnik AG Näfels www.wunderleag.ch
Xeiro AG Uznach www.xeiro.ch
Zahntechnik Oswald GmbH Näfels www.zahntechnik-oswald.ch
Züst Ingenieurbüro Haustechnik AG Grüsch www.zuest-haustechnik.ch

biogas volley näfels bedankt sich ganz herzlich bei all seinen Sponsoren. Diese sind hier 
vollständig, in alphabetischer Reihenfolge und unabhängig von der Grösse des Beitrages, 
aufgelistet (Stand vom 16.10.2016).
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Alles im
grünen Bereich
• Innovative Energielösungen
• Neueste Technologien
• Nachhaltig und umweltschonend
• Aus der Region für die Region

Energie Zürichsee Linth AG ∙ 8645 Rapperswil-Jona ∙ T +41 55 220 80 50 ∙ www.ezl.ch 

ehemals Erdgas Obersee


